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Klimawandel – eine Bestandsaufnahme

• Der Klimawandel findet statt  - hat allerdings regional 
unterschiedliche Ausprägungen 

• Als eine Folge der Temperaturerhöhungen wird es insbesondere zu einer 
Veränderung des Niederschlagsgeschehens kommen

• Demographischer Wandel & Klimawandel haben direkte Auswirkungen auf 
Wasserwirtschaft in der Emscher- und Lipperegion

• Auch wenn die Prognosen noch mit Unsicherheiten behaftet sind, muss sich die 
Wasserwirtschaft konzeptionell und operativ schon heute mit dem Klimawandel 
auseinandersetzen

• Maßnahmen zur Reduzierung der Treibhausgase sind heute schon angestoßen 
und z. T. umgesetzt

• Maßnahmen zur Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels werden
noch nicht systematisch entwickelt

• Übergeordnete sektorübergreifende Lösungsvorschlägen für konkrete und 
lokale Anpassungsmaßnahmen werden benötigt!



Bestandsaufnahme und Überprüfung der Anfälligkeit (Vulnerabilität) 
der wasserwirtschaftlichen Infrastruktur

Projekte und 
Maßnahmen zum 

Klimaschutz 
(Mitigation) entwickeln

Konkrete Umsetzungsprojekte 
(no-regret Maßnahmen) ⇒ Best- Practice-Beispiele

Projekte und 
Möglichkeiten zur 

Anpassung an den 
Klimawandel entwickeln

Wissenslücken
schließen

Unser Strategieansatz bei EG/LV
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel



• Aufgrund der vorherrschenden Unsicherheiten sind Maßnahmen notwendig, die in 
jedem Fall und bei jeder eintretenden Klimaprognose hilfreich sind.

• Das zu gestaltende wasserwirtschaftliche System muß im Falle zukünftiger
besserer/ detaillierterer Informationen ggf. angepasst werden können. 

• Umzusetzende Maßnahmen müssen auch anderen Zielen im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung dienen. Sie müssen langfristig, robust und zu
angemessenen Kosten wieder rückbaubau sein, sollte dies in Zukunft erforderlich
sein.

Schaffung eines robusten und flexiblen Systems
No-regret-Maßnahmen, die in jedem Fall helfen und mehreren Zielen im
Sinne der Nachhaltigkeit dienen

• Den natürlichen Wasserkreislauf stärken
• Die Anpassungskapazität des Wasserhaushalts erhöhen
• Zeit gewinnen für weitere und detaillierte Forschung
• Maßnahmen kombinieren mit attraktiver Gestaltung des öffentlichen Raums

No-regret-Maßnahmen



Angepasste Stadt- und 
Regionalplanung

Dezentraler Rückhalt und 
Versickerung von RegenwasserAbkopplung

versiegelter Flächen

Angepasste Landnutzung in 
Land- und Forstwirtschaft

Regenwassernutzung



• Die derzeitigen EU-Programme fördern den Klimawandel als 
Querschnittsaufgabe 

• Wesentlicher Förderschwerpunkt des Operationellen Programms INTERREG 
IV B, einem Strukturprogramm der Europäischen Kommission zur innovativen 
und integrierten transnationale Zusammenarbeit in raumrelevanten
Themenbereichen:

1. Entwicklung der wissensbasierten Wirtschaft in NWE / Innovation
2. Effizientes Management natürlicher Ressourcen
3. Intelligente und nachhaltige Transportlösungen
4. Förderung nachhaltiger und dynamischer Gemeinschaften
• NRW gehört zum Programmgebiet Nordwest Europa 

• Aufbau einer 5-jährigen Projektpartnerschaft 2008 - 2012, 
Projektvolumen 11 Mio. €, Fördersatz 50%

INTERREG IV B – transnationale territoriale Zusammenarbeit



(D) Lippeverband
als Lead Partner

(NL) Stadt Arnheim

(D) Emschergenossenschaft
mit Stadt Bottrop als Subpartner

(GB) Hastings 
mit der South East England Regional
Partnership Board und Sea Space

(NL) Stadt Nimwegen

(F) Rouen Seine Aménagement
mit der Stadt Rouen

(NL) Stadt Tiel

(BE) Westvlaamse Intercommunale

Future Cities – Partnerschaft



Future Cities - Strategie
Oberziel ist der nachhaltige Umbau von Stadtstrukturen, um mit 
Wasserwirtschaft und Stadtentwicklung den Auswirkungen des 
Klimawandels vorsorgend zu begegnen.

• Reduktion der Risiken des Klimawandels auf wasserwirtschaftliche und 
städtebauliche Infrastrukturen durch pro-aktive Anpassungsmaßnahmen

• Fokus auf bestehende, dicht besiedelte Stadtstrukturen
Hier ist die Anpassung erwartungsgemäß sehr kostenintensiv und braucht 
innovative Ansätze. 

• Kombination der Schlüsselelemente Wasser, Vegetation und Energie zur 
kosteneffektiven Anpassung an die zu erwartenden Klimaextreme. 

die klimaangepasste Stadt

GRÜN WASSER ENERGIE



Erstellung eines Planungs- und 
Bewertungsinstruments für klimataugliche Stadtregionen

Entwicklung von Handlungsoptionen
für ausgewählte Stadtquartiere

Umsetzung von Pilotmaßnahmen zur
Evaluation des entwickelten Klima-Assessments

Öffentlichkeitsarbeit und Bewußtseinsschärfung bei
ausgewählten Multiplikatoren

Future Cities - Ziele

AP 1
„Klima-Assessment“

WP 2
„Maßnahmenpläne“

WP 3
„Umsetzung von 

Pilotmaßnahmen“

WP 4
„Bewußtseins-

schärfung“



Lead Partner 
• Leitung des Europäischen Kooperationsprojekts und 
Geschäftsstelle für 12 Partner aus 5 Ländern

Ökologische Transformation des Heerener Mühlbachs 
zur Verbesserung des lokalen Stadtklimas
• „no-regret“-Strategie: 
trotz Unsicherheiten hinsichtlich der Klimaprognosen jetzt 
handeln - kosteneffiziente, robuste und langfristig flexible 
Maßnahmen 

• Schaffung grün-blauer Klimakorridore: 
ökologische Umgestaltung der Seseke und Zuflüsse 
kombiniert mit naturnaher Bewirtschaftung von 
Regenwasser (hier: ökol. Verbesserung von 2,14 km 
Gewässer, Abkopplung von Regenwasser auf etwa 1,1 ha 
versiegelter Fläche mit 80 anliegenden Grundstücken)

• Positive Auswirkungen auf Klimaextreme:  Reduktion des 
Hochwasserrisikos durch Starkregenereignisse, Ausgleich 
des Wasserhaushalts im Sommer, Stärkung der 
ökologischen Gewässerfunktion

Maßnahmen des Lippeverbands:



Leitfaden Klimawandel für EG
• Entwicklung von Handlungsempfehlungen & 

Veranstaltungen zur regionalen Verankerung

Nachhaltige Gewerbegebietsentwicklung an der 
Scharnhölzstraße in Bottrop

• Naturnahe Regenwasserbewirtschaftung auf 
250.000 m2 (Abkopplung des Regenwassers, 
Ableitung in die Boye, Versickerung), Rückhalt 
durch Gründächer, Wiedernutzung als Brauch- oder 
Prozesswasser

• Begrünung von Dächern und dem öffentlichen 
Straßenraum

• Einsatz regenerativer Energien (Photovoltaik)

Substitution fossiler Energien in der 
Wasserwirtschaft

• Ersatz von feinkörniger Kohle durch Shredderflusen 
zur Klärschlammkonditionierung

Maßnahmen der Emschergenossenschaft:



Stadtregion, Öffentlicher Raum

Arnheim: Anpassungskapazität der Stadsregio Arnhem 
– Nijmegen - Entwicklung eines Modells zu städtischen
Hitzeinseln

Stadtquartiere, Gewerbegebiete

Rouen: Gewerbegebiet Luciline - Trennsystem nach
Abwasser, Brauchwasser und Regenwasser, 
landschaftspflegerische Maßnahmen; 
Anstoßfinanzierung für privates Investment in 
erneuerbare Energien (Geothermie) 12 Mio. €

Gebäude

Nimwegen: Klimafreundliche Gebäude - Umbau von 10 
Pilotgebäuden mit Begrünung, Regenwasserabkopplung, 
Reduktion des Energieverbrauchs

Beitrag der Europäischen Partner
(Auswahl):



WG 4
Bewusst-

seins-
schärfung

AG 3
Evaluation 

der 
Umsetzung

AG 2 
Erstellung 

Maßnahmen-
pläne

AG 1
Klima-

assessment

II I II
2008

I II
2009

I II
2010

I II
2011

I II
20122007

Projekt-
steuerungs-

gruppe

Konferenzen

Future Cities - Zeitplan

2x im Jahr

Intensive Arbeit

Intensive Arbeit

Intensive Arbeit

Kick-off Veranstaltung 
c/o Lippeverband

Erste Fachkonferenz
c/o Rouen, F

Präsentation der 
Zwischenergebnisse
c/o Emschergenoss.

Abschlußkonferenz
c/o Hastings, UK



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mehr Infos: www.future-cities.eu











Umgestaltung Bahnhofsumfeld
hier: Sachstandsbericht der Verwaltung
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StraStraßßenbaumaenbaumaßßnahmenahme
Kamen Kamen –– Mitte,Mitte,
BahnhofsumfeldBahnhofsumfeld
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Inhaltsverzeichnis:

- Schadensentdeckung und erste Maßnahmen

- Standortbeschreibung

- Vornutzung der Fläche

- Untersuchungsprogramm 

- Boden- und Grundwasserbelastung

- Weitere Vorgehensweise
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26.05.2010:

- Teeröle mit starker Geruchsentwicklung 

- Probenentnahme und Analytik auf die
Parameter Σ PAK

- Unmittelbare Schließung der Baugrube durch 
Verfüllung mit Bodenmaterial

- Information über verunreinigte Bodenzonen
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Vornutzung der Fläche:

- Ehemaliger Gaswerkstandort

- Gewinnung von Koks und Gas aus Steinkohle

- Untersuchungsprogramm auf kokereispezifische 
Parameter

- Typische Parameter:
[ Σ PAK, Σ BTEX, Phenole, Cyanide ]
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Sondierprogramm zur Eingrenzung des Schadens: 

Baugrube
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Belastungen Boden:

- Deutlich erhöhte Anreicherungen an
polycyclischen aromatischen 
Kohlenwasserstoffen

- 100 – Fache Überschreitung der Prüfwerte
für Σ PAK

- Eingrenzung der Verunreinigung auf folgender 
Fläche:
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Σ PAK: 72730 mg/kg

Analyseergebnisse:

Fläche: ca. 550 m²



01.07.2010 M. Sc. M. Höfer

8

Darstellung am Beispiel des Schichtenprofils 
(Σ PAK ):

- Hauptbelastung in der ungesättigten Bodenzone

- Mächtigkeit ca. 1,0 m - 2,5 m
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Vereinfachte Darstellung der Schadstoffausbreitung:

ungebundener Straßenaufbau
Auffüllungen

gewachsene Böden

Mergelhorizont

GW
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Begutachtung der Grundwasserbelastung:

- Installation von 7 GW - Messstellen

- Entnahme von GW – Proben

- Analytik auf folgende Parameter:
[ Σ PAK, Σ BTEX, Phenolindex ]
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Grundwassergleichenplan:
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- Weitere Vorgehensweise -

Erstellung eines Sanierungsplans

Beseitigung der Belastung

Herstellung der Tragfähigkeit des Straßenuntergrundes



01.07.2010 M. Sc. M. Höfer

14



Maßnahmen der Stadt Kamen zur 
Umsetzung des Konjunkturpaketes II

hier: Bericht der Verwaltung
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1. Änderung des 
Landesentwicklungsplanes NRW

- Energieversorgung -
hier: Stellungnahme der Stadt Kamen



Fahrradfreundliche Stadt 
hier: Bericht der Verwaltung







Bauvorhaben im Stadtgebiet
Bericht der Verwaltung



Mitteilungen und Anfragen




